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Heute erzähle ich euch eine Geschichte. 
Eine Geschichte, die so alt ist und so besonders, dass sie seit über 2000 Jahren erzählt wird. 
Ich erzähle euch die Geschichte davon, wie Gott auf die Welt kam. 
Als ein Baby. So wie wir alle auf die Welt gekommen sind.
Ich sage immer erzählen… und ich… das stimmt natürlich nicht ganz.
WIR singen euch heute die Geschichte. 

Alles beginnt in dieser Nacht…
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fine

Aber warum waren Maria und Josef nicht zu Hause? 
Das hatte einen einfachen Grund und es hatte mit einem mächtigen Mann zu tun. 
Denn es begab sich zu einer Zeit als vom Kaiser Augustus ein Gebot ausging, 
dass alle Welt sich schätzen ließe. Oder einfacher: Der Kaiser wollte wissen, 
wie viele Untertanen er hatte und wie viel Steuern er eintreiben könnte… 
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Kennt ihr das Gefühl, wenn ihr unterwegs seid 
und die Zeit zieht sich wie Kaugummi? 
Die meisten Erwachsenen nehmen das hin, halten aus. 
Kinder fragen dann auch schon mal: Wann sind wir da?
Ja, wann sind wir da?
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Josef
Schafe
Engel

Josef:
Schafe:
Engel:
Maria:

3 mal wiederholen

Alle singen:
Gott, erbarme dich.

Alle singen.
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Echt jetzt??

Wir wissen nun, warum Maria und Josef auf Reisen waren. 
Und wir wissen, dass die beiden ewig unterwegs waren… 
Aber warum haben sie nicht in einem Hotel gewohnt? 
Warum nicht in einem privaten Zimmer? 
Warum hatten sie keinen Raum in der Herberge, Kinder?

Von einem Kind gerufen:
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Echt jetzt? Danke für das Stichwort!
Das ist aber natürlich nicht das Ende. 
Maria und Josef haben die Hoffnung nie aufgegeben. 
Haben weiter gesucht, an Türen geklopft und einen Platz gesucht. 
Ein Platz für sich und für das Kind, das Maria unter ihrem Herzen trug.
Und haben sie einen Platz gefunden? 

Amen.


